
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Kümmert euch vor dem Flug nach Valencia um eure Unterkunft. Viele haben das erst vor Ort gemacht 

und mussten dann drei Wochen in Hostels leben, weil gute Wohnungen tatsächlich nicht so leicht zu 

finden sind. Ich habe im COTOWN gelebt, was eine tolle Lage und eine gute Ausstattung hatte. 

Außerdem ist die Lage wichtig. Schaut, dass ihr eher Richtung Blasco als Richtung Stadt zieht. Die 

Belegung für die Kurse findet ein ganzes Stück vor Semesterstart statt. Es gibt eine genaue Uhrzeit, 

für die Einschreibung der Kurse, seid hier möglichst schnell, sonst sind womöglich eure Favoriten 

bereits weg.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Es gibt eine direkte Flugverbindung von Nürnberg nach Valencia mit Ryanair. Eine Woche vor 

Vorlesungsstart ist es ratsam vor Ort zu sein. Sobald ihr eure ESN Card beantragt habt, könnt ihr zu 

Flügen mit Ryanair aus kostenlos Gepäck buchen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Das Cotown in der Calle de Rodriguez de Cepeda war ein absoluter Traum. Mit guter Lage, 

Ausstattung, Balkon und vielem mehr. Ich habe für mein 7qm-Zimmer 510€ gezahlt, was schon eher 

auf der teuren Seite ist, dennoch für ein gute Wohnung leider auch in Valencia der Preis ist. Für 

etwas mehr Geld, könnt ihr im gleichen Haus auch ein größeres Zimmer mit Doppelbett und eigenem 

Bad holen, was ich im Nachhinein auf jeden Fall gemacht hätte.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Die Uni ist sehr schön und sehr groß. Die Wirtschaftsgebäude sind direkt neben den Bibliothek, in der 

wir oft zum Lernen waren. Es gibt außerdem Mensen und eine Cafeteria. Absolut empfehlenswert ist 

das Bocadillo con jamon y tomate. Allerdings ist der Aufwand unter dem Semester etwas größer, da 

viele Abgaben unter dem Jahr stattfinden. Es gibt pro Fach eine Theorie und eine Praxisstunde. 

Wegen dem größeren Aufwand, würde ich euch empfehlen maximal 4 Kurse zu wählen, dass ihr nicht 

genug freie Zeit habt.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Es gibt ein Erasmus Office, die allerdings viele Studenten betreuen müssen. Wir hatten zusätzlich 

eine ältere Studentin, die uns als Mentorin zur Seite stand. Da wird sich auf jemand bei euch 

melden!

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Bibliothek ist sehr groß und mit genügend Plätzen versehen. Außerdem gibt es auch in den 

Vorlersungsgebäuden Lernabschnitte.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Strand, Strand, Strand - so viel ihr könnt. Dort gibt es auch umsonst Volleyballfelder reservieren. 

Von der Uni aus, könnt ihr auch verschiedene Sportkurse machen. In Valencia gibt es außerdem zwei 

McFits und einige Fitnessstudios. Das Ciudad de las Artes kann man nicht oft genug besuchen sowie 

viele kleine süße Cafes.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

In vielen Bars, an der Blasco Ibanez (die große Studentenstraße schlechthin), gibt es Essen, Shots 

und Drinks für wenig Geld. Auch die Lebensmittel sowie Restaurants sind im Allgemeinen günstiger 

als in Deutschland. In Clubs sind Getränke vergleichbar wie mit Deutschland. Allerdings ist der 

Eintritt oft kostenfrei über Erasmus Organisationen. Außerdem ist das generelle Erasmus Geld bei 

540 € pro Monat.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Die beste Erfahrung sind definitiv die Leute, die man kennenlernt. Stresst euch damit also nicht! 

Jeder ist neu und sucht Anschluss, seid einfach offen und dann regelt sich das von selbst. Einen 

Balkon zu haben, ist hier außerdem Gold wert. Mit der Sonne, die jeden Tag reinscheint, muss man 

nicht an Strand gehen. Außerdem ist ein Valenbisi Abo wichtig. Für 30€ könnt ihr euch ein Jahresabo 

holen, und auf den wirklich gut ausgebauten Fahrradwegen die ganze Stadt erreichen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

- Cotown Valenica: https://cotown.com/locations/valencia/- Universidad de Valencia: 

https://www.uv.es

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Da-Bin Chung


